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Prekarität als Normalzustand:  
Bio(Geo)graphische Perspektiven auf die 

(Selbst)Regierung durch Unsicherheit 
Vortrag von Dr. Thomas Bürk, Hamburg

27. Juni 2017, 17.15 Uhr 
Leibniz-Institut für Länderkunde, Schongauerstraße 9

Die Mehrzahl der Wissenschaftler an Universitäten 
ist heute befristet und oft in Teilzeit beschäftigt. 
Gleichzeitig wird die Diskussion um die zuneh-
mende Prekarisierung akademischer Beschäfti-
gungsverhältnisse gerne als „Jammern auf hohem 
Niveau“ einer privilegierten Gruppe denunziert. 
Was dabei übersehen wird: In den kapitalistischen 
Prekarisierungsgesellschaften (Marchart 2013) 
sind ökonomische und soziale Existenzen für die 
meisten Menschen grundsätzlich ungesichert. 
Die Möglichkeit der eigenen Existenz hängt immer 
zunächst vom erfolgreichen und angemessenen 
Aushandeln des Tauschwertes für den Verkauf bzw. 
dem affektiven Einsatz des eigenen Körpers und 
dessen Ware Arbeitskraft ab. Prekarisierung ist 
also nicht als Ausnahme, sondern als Normalität 
und Regel zu betrachten (Lorey 2015). Theoretisch 
wurden diese Transformationen in den letzten Jah-
ren gut erschlossen. Dennoch überwiegen im Per-
sönlichen immer noch Illusionen und Egozentriken 
der eigenen Karrierehoffnungen.  
 
Der Vortrag stellt konzeptionelle Debatten vor, nä-
hert sich aber vor allem den eigenen Prekaritäten 
an und leuchtet diese in sozialgeographischer Per-
spektive aus. 

Dr. Thomas Bürk lehrt und forscht als Sozial- und 
Kulturgeograph am Institut für Geographie der Uni-
versität Hamburg. Seine Interessenschwerpunkte 
umfassen Kritische Geographie und Neo-Nationa-
lismus, Politische Ökologie, soziale Produktion von 
Raum sowie Stadtforschung und Geschichte/Ge-
genwart der Vogelkunde bzw. des birdwatching.
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Alte und neue Verwundbarkeiten in 
heterogenen Stadtquartieren dynamisch 

wachsender Städte – Beobachtungen 
und Analysen am Beispiel von Leipzig 

Vortrag von Dr. Annegret Haase, Leipzig

4. Juli 2017, 17.15 Uhr 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, Permoserstraße 15

Viele Stadtquartiere sind in den letzten Jahr-
zehnten durch eine Heterogenisierung ihrer Be-
wohnerschaft gekennzeichnet. Das gilt für die 
Innenstädte genauso wie für randstädtische Groß-
wohnsiedlungen. Diese Entwicklung vollzieht sich 
vor dem Hintergrund einer wachsenden sozial-
räumlichen Differenzierung auf gesamtstädtischer 
Ebene. Besonders in Quartieren mit einkommens-
niedriger Bevölkerung, einer hohen Dynamik von 
Zu- und Wegzug sowie lebhaftem Sanierungsge-
schehen spielen zunehmende Heterogenität sowie 
alte und neue Verwundbarkeiten auf vielfältige 
Weise zusammen – und führen zu neuen Heraus-
forderungen und Konflikten.  

Der Vortrag beleuchtet dies an Beispielen aus 
Leipzig: dem Altbaugebiet Leipziger Osten und 
der Großwohnsiedlung Leipzig-Grünau. Im Fokus 
stehen Analysen zur Sozialraum- und Wohnungs-
marktentwicklung, zur residentiellen Segregation 
sowie zur Wahrnehmung des Quartierswandels 
durch verschiedene Bevölkerungsgruppen und lo-
kale Akteure.  
 

Dr. Annegret Haase forscht am Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung – UFZ in Leipzig zu nach-
haltiger Stadtentwicklung und urbanen Ungleich-
heiten, zu Vielfalt und Quartierswandel, Urban 
Governance, Landnutzungswandel und urbanen 
Grünräumen.
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